
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Berlin, 25. Februar 2022: Die Bundespsychotherapeutenkammer verfolgt mit Entsetzen den russi-

schen Einmarsch in die Ukraine. Neben den geplanten Sanktionen ist es notwendig, sich auf die hu-
manitäre Hilfe für Millionen von Flüchtlingen vorzubereiten. Die Flüchtlinge brauchen ausreichende 
Unterkünfte, Verpflegung und psychosoziale Unterstützung. Polen ist mit der Versorgung der ukraini-

schen Flüchtlinge wahrscheinlich überfordert. Deutschland sollte den EU-Nachbarn unterstützen und 
selbst ukrainische Flüchtlinge aufnehmen. Mehr denn je ist jetzt europäische Solidarität gefordert. 

Nach Schätzungen der USA könnten bis zu fünf Millionen Menschen aus der Ukraine flüchten.  
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